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Hainesia macrospora spec. nov. (Deuteromycetes)- ein 
neuer Hyperparasit auf Chrysomyxa abietis (Wallr.) Unger 
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Abstract: A new species of the deuteromycete genus Hainesia Ellis & Sacc. on needles of Picea 

pungens in Germany is described and illustrated. When compared with species of Hainesia already 

known, H. macrospora spec. nov. is characterized by its particularly )arge macroconidia and thread

like microconidia. Its occurrence on conifer needles is a lso characteristic. The new fungus is found 

as a hyperparasite, attacking the telia ofthe rust fungus Chrysomyxa abietis (Wallr.) Unger. 

Zusammenfassung: Es wird eine neue Art der Deuteromycetengattung Hainesia Ellis & Sacc. be

schrieben und abgebildet. Im Vergle ich zu den bisher bekannten Arten zeichnet sich H. macrospora 

spec. nov. durch besonders große Makrokonidien und fadenfönnige Mikrokonidien aus. Charakte

ristisch für den neuen Pilz ist wei terhin sei n Vorkommen auf Nadeln von Picea pungens, wo er als 

Hyperparasit die Teleutolager des Rostpilzes Ch,ysomyxa abietis (Wallr.) Unger befällt. 

Einleitung 

Bei der Bekämpfung von Pflanzenkrankheiten findet der biologische Pflanzenschutz heute 
eine immer stärker werdende Beachtung. Eine hervorragende Rolle spielt in dieser Hinsicht 
der Einsatz von Gegenspielern oder auch Hyperparasiten, die die Entwicklung von Krank
heiten bzw. deren Erreger verhindern sollen. Zu den Pflanzenkrankheiten, die bereits erfolg
reich mit Hyperparasiten bekämpft worden sind, gehören vor all em verschiedene Rostkrank
heiten (HEITEFUSS 2000, HOKKANEN & LYNCH 2003 , LUMSDEN 198 1, SUNDHEIM 1986). In die
sem Zusammenhang ist der Fichtennadelrost (Chrysomyxa abietis) von besonderem Interesse. 
Der Pilz gehört einmal zu den wirtschaftlich bedeutsamsten Krankheitserregern in jüngeren 
Fichtenbeständen, vor allem in Weihnachtsbaumkulturen (BUTIN 1996). Problematisch ist 
weiterh in die Bekämpfung des Pilzes, denn seine auf der Fichte gebi ldeten Sporen sind in der 
Lage - im Gegensatz zu den übrigen, wirtswechselnden Chrysomyxa-Arten (GÄUMANN 1959) -
die Wirtspflanze unmittelbar wieder zu infizieren. 
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Bei der Suche nach geeigneten Regulationsmechanismen fand der Autor auf der Stech
fichte (Picea pungens) eine noch unbeschriebene Pilzart, die bei ihrem Auftreten die Ent
wicklung von Chrysomyxa abietis stark einzuschränken schien. Auf diesen zu den Imperfekten 
gehörenden Pilz so ll im fo lgenden näher eingegangen werden. 

Material und Methoden 
Für die Untersuchungen wurden ausschließlich Nadelproben von Picea pungens eines Jungbe
standes in der Nähe von Stuttgart verwendet. Die in Abständen von zwei Monaten durchge
führten Probenahmen erfolgten von Februar bis Juni 1997. Die Untersuchungen wurden sowohl 
an fri schem, unbehandeltem Material als auch an Herbarproben durchgeführt. Zur Dokumenta
tion der Mikrostrukturen des Pilzes wurden Nadelschnitte mit einer Rasierklinge per Hand an
gefertigt und anschließend mit einem Leitz-Mikroskop (DM-RB) untersucht. Zur besseren 
Gewebedifferenzierung wurde ein Teil der Präparate mit Baumwollblaulösung (0, 1 % in Milch
säure) angefärbt. Die Größe der Konidien wurde in 3 % KOH bei einer Vergrößerung von 1 OOOx 
(Ölimmersion) ermittelt. Gemessen wurden jeweils 100 Sporen. Zur Herstellung des Farbfotos 
wurde ein WILD-M3B Stereomikroskop mit Fotoaufsatz verwendet. Für die Anfertigung der 
graphischen Zeichnung stand ein Zeichengerät zur Verfügung. 

Hainesia macrospora spec. nov. Abb. 1 & 2 

Diagnosis latina: Mycelium immersum, septatum, hyalinum. Conidiomata separata, ini tio subepider
malia, demum erumpentia et superfic ialia, subcircularia, pulvinata, flava vel pall ide brunnea, in statu hu
mectatu gelinea, 300-500 µm in di am., 150- 250 µm alta. Dehi scentia irregularis. Paries lateralis 
deminutus et indistinctus, paucis hyphis tumidis compositus; stratum basale hyalinum ex textura angu
lari , apicem versus cellulis prismaticis texturae porrectae. Conidiophora hyalina, fili fo rmia, cylindrica, 
septata, ramosa, 60- 80 ftlll longa, ex cellulis superioribus conidiomata fo m1ata. Cellulae conidiogenae 
enteroblast icae, phialidicae, discretae, cylindricae, laeves, fi li fo rmiae . Macrocon idia acropleurogena, 
hyalina, aseptata, fa lcata, ad bas im leniter truncata, ad apica obtusa, 28- 36 x 5- 6 µm ; microconidia 
hyalina, fili fo rmia, recta vel leniter curva ta, 12- 16 x 1- 1,5 µm . 

Holotypus: Hab. in fo liis Piceae pungentis Engelm. , Stuttgart/Germania, 7. Febr. 1997, J. Richter legit. 
Herb . Mus. Hist. Natur. Vindob. (W) Acqu . No. 2011 -0 11 68. 

English diagnosis: Mycelium immersed, branched, septate, hyaline, paras itic on te li a and hyphae of 
Chrysomyxa abietis. Conidiomata separate, initially subepidermal, then erumpent and appearing super
fi cial, circul ar or subcircular, cushion-shaped, ye llow to pale brown, jelly-like when wet, 300-500 µm 
in diam., 150-250 µm high. Dehiscences by irregular rupture of overlying host tissue. Lateral wall re
duced, indi stinct, composed ofonly few sterile hyphae; basal stratum hyali ne, composed of thin-walled 
cells oftextura angularis which becomes progressively prismatic towards the apex ofth e conidiomata. 
Conidiophores (of macroconidia) elongated, 60- 80 µm , cylindrical, hyaline, septate, branched at the 
base and above, with conidia fo rmed fro m apical phialides on main and short lateral branches immedi
ately below septa; conidiogenous cells enteroblastic, ph ialidic, filiform , with a minute channel and a 
collarette at the apex. Macroconidia hyaline, fa lcate, guttul ate, 28- 36 x 5- 6 µm , aseptate, older macro
conidia ra rely 2- 5 euseptate. Microconidia hyali ne, aseptate, thread-li ke, straight or slightly curved, 
12- 16 x 1- 1,5 µ m, fo rmed either from the upper pseudoparenchyma of young conidiomata or in sepa
rate, unilocul ar, Pilidium-li ke pycnidia. 

Das im Innern von Fichtennade ln sich entwickelnde Myzel besteht aus verzweigten, fa rblo
sen, 3- 6 µm starken Hyphen, di e sich durch ihre Pigmentlosigke it deutli ch von den orange-
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Abb. 1: Reife Conidiomata von Hainesia macrospora auf einer Nadel von Picea pungens (Skala 0,5 mm). 

gelben Hyphen des parasitierten Rostpi lzes absetzen. Die ubepidermal angelegten Conidio
mata finden sich meist zu mehreren auf einer Nadel ( Abb. 1 ). Bei ihrer Reife brechen sie aus 
der Epidermis hervor. Sie sind kissenartig gewölbt, rundlich , 300- 500 µm im Durchmesser, 
150-250 µm hoch, von gelblicher bis hell bräunlicher Färbung, bei Durchfeuchtung weich bis 
geleeartig. Die Seitenwände der Fruchtkörper sind weitgehend reduziert und bestehen aus nur 
wenigen, sterilen, langgestreckten, mehrfach septi erten Hyphen. Die Fruchtkörperbasi ist 
gekennzeichnet durch eine dicke Schicht farb loser, isodiametrischer, dünnwandiger Zellen, die 
nach oben hin in langge treckte Zellen übergehen. Die Sporenträger sind 60-80 µm lang, hya
lin, septiert und stellenweise einfach verzweigt. Die Makrokonidien entstehen an phialidi
schen Endzellen. Sie sind sichelförmig, hyalin, 28- 36 x 5- 6 µm groß, einzellig; an älteren 
Sporen treten vereinzelt auch zwei bis drei Septen auf. Zeitlich vor den Makrokonidien wer
den als Synanamorphe fadenförmige, 12- 16 x 1- 1,5 µm große Mikrokonidien gebildet, die 
entweder auf der Oberseite der Conidiomata oder in separaten, unilokulären Pyknidien vom 
Pilidium-Typ entstehen (Abb. 2). 

Nach den obigen Merkmalen lässt sich der vorliegende Pilz unschwer in die Coelomyceten
Gattung Hainesia Ellis & Sacc. einordnen (v. ARX 1970, SurroN 1980). Von den in dieser 
Gattung bereits beschriebenen Arten (INDEX F GORUM 2008) unterscheidet sich H. macro
spora durch besonders große Makrokonidien, die nur noch von denen der Hainesia xantho
riae Bracke! übertroffen werden, die aber fadenförmige Sporen besitzt und auf Flechten 
vorkommt (VON BRACKEL 2009). Für die Gattung Hainesia spricht auch das gemeinsame Vor
kommen mit der Synanamorphen Pilidium Kunze (KORF 1973, PALM 199 1 ). Schließlich ist 
auffällig, dass bereits eine anderen Art, Hainesia rubi (Westend.) Sacc., hyperparasitisch auf 
Rostpilzen (Phragmidium-Arten) beobachtet worden ist (Ews & Ews 1985). Als zugehörige 
Teleomorphe des neuen Pilzes kommt sehr wahrschein lich ein Vertreter der Ascomyceten
gattung Discohainesia in Frage (VON Arx 1970, I DEX FUNGORUM 2008). 
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Abb. 2: Hainesia macrospora. a: Schnitt durch e inen Fruchtkörper, b: Sporenträger, c: Makrokonid ien, 
d: Mikrokonidien . (Skala: a 60 µm , b 30 µ m, c, d 10 µm ). 

Hyperparasitismus 
Die Fruchtkörper des Pilzes wurden ausschli eß lich auf so lchen Nadeln von Picea pungens 
beobachtet, die auch von Chrysomyxa abietis befallen waren. Die Conidiomata von Hainesia 
macrospora fa nden sich anfangs entweder direkt auf den langgestreckten, noch von der Epi
dermis bedeckten, unreife n Teleuto lagem (Te lien) oder in deren unmittelbarer Umgebung, 
meist auf der gegenüberliegenden Seite der befa llenen Nadeln . Später, nach dem Absterben 
der betroffenen Nadel, finden sich die Fruchtkörper des Hyperparas iten auf der gesamten Na
deloberfläche. Im Gegensatz dazu kommt es bei Chrysomyxa abietis zu einem frühzeitigen 
Wachstumsstillstand der Teleutolager (noch ehe diese di e Epidermis durchbrochen haben) 
und damit zu einem vo ll ständigen Ausfa ll der Sporenprodukt ion. 

Im Parenchymgewebe befa llener Nadeln waren sowohl hyaline, 3-4 µm dünne Hyphen 
von Hainesia macrospora als auch die blass braunen bis orangegefärbten, dickeren Hyphen 
des Rostpilzes nachweisbar. Nicht selten fanden sich die farblosen Hyphen des Hyperparasiten 
unmittelbar an der Wandung und sogar im Inneren der Rostpilzhyphen (Abb. 2a). Diese Be
obachtung sowie das vorzeitige Absterben der Teleutolager lassen auf eine direkte Schädigung 
des Rostpilzes durch Hainesia macrospora schließen. Für diese Annahme spricht auch die 
Tatsache, dass in den grau-gelblich verfä rbten, schon länger erkrankten Nadeln die dickeren 
Hyphen des Rostpilzes zunehmend koll abierten und Degradati onserscheinungen aufw iesen, 
wogegen sich die Hyphen des Hyperparas iten in den Nade ln immer stärker ausbreiteten. 
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Die Endphase einer von Hainesia macrospora befallenen Nadel ist dadurch ausgezeich
net, dass überall dort, wo der Hyperparasit auftritt, die Teleutolager von Chtysomyxa abietis 
ihre Weiterentwicklung einstellen bzw. verkümmern. Zwar stirbt eine solche Nadel schneller 
ab als bei einem alleinigen Rostbefa ll. Für den Baum bedeutet die Eliminierung des primä
ren Parasiten jedoch eine Reduzierung des Infektionspotentials und damit eine Verringerung 
der Gefahr, im nächsten Jahr erneut an Rost zu erkranken. 
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